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Webgasse . 
Nr. 13 (11) l1JiL Gärtchen und GarLenhaus. 
NI'. 18 (11). 
NI'. 29 (11). 
NI'. 31 = Sclilllalzhofgassc 15. 

W i n d m ü h [ gas s e. 
Nr. 28 (IV), Umbau 11. Schönes Stiegenhaus. 
NI'. 29. Esterhazypark, siehe dort. 

141 

Auf der linken Straßenseite stand noch vo r wenigen jahren ein e Gruppe kleiner reizend er Häus­
chen: Nr. 11 (11) , 11 a "Zum braunen Adler" (IV), Nr. 11 b (111), Nr. 13 (111), mit dem Wirtshaus "Zum 
go ld enen Fassei" Nr. 13 a (111). Von diesen auf dem Plane noch farbig bezeichneten Häusern steht nur 
mehr das unb edeutend e Haus Nr. 13 a. All e anderen Häuser dieser Zeile . sind jetzt weiß darzustellen. 

Pfarrkirche St. Josef ob der Laimgrube (1). 1906/07 in den Formen von IV wieder aufgebaut. Di e 
Kirche stand bis dahin an der Mariab ilferstraße, wo sie als vo rsp ringendes "Verkehrshind erni s" beseitigt 
wurde. Die barocke Inn eneinrichtung wurde übertragen. Das phantasielose Kopieren ein es historischen 
Gebäudes an einer Stelle, wo es in ein er geraden Zeile hoher Zinshäuser eingeklemmt, jeder architek­
tonischen Bedeutung entkleid et ist, gere ichte dem Stadtbild gerade nicht zum Vorteil. Dazu kommt, daß 
die Baustelle Wim!mühl gasse Nr. 1 noch unverbaut ist und die Ostmauer der zur Verd eckung bestimmten 
Kirchenmauer freisteht. Die benachbarte Feuermauer des Hauses Theobaldgasse Nr. 19 ist mit riesigen 
Piakattafein bedeckt. So bietet seit j ahren der Einblick in die Windmühlgasse vo n der Mariahilferstraße 
her ein un erfreu liches Bild. 

c) Die erhaltenswerten Denkmale des VII. Bezirkes (Neubau). 

An d 1 erg ass e. 
Nr. 1, siehe Lindengasse Nr. 49. 

An d r e a s gas s e. 
Nr. 2 = Mariahilferstraße Nr. 84, siehe dort. 
Nr. 4 (11). Das Haus an sich wenig bedeutend, aber als Nachbar von Nr. 2 erhaltenswert. 
Nr. 5 (11). 

Das HallS Nr.13 (ll) = Lil1dengasse Nr. J3 ist bereits ulI7geballt, alsn jeU II'eiß zu bezeic/l/lell. 

Apo 11 0 gas s e. 
Hausbrunnen (zwei sitzende Löwen) im Hause Nr. 18 (ll). 

Ban d g ass e. 
Nr. 1 (111) = Seidengasse Nr. 8 "Z um Mahler". 
Nr. 4 (11). 
Nr. 6 (11). 
Nr. 7 (1/1) "Zum Reichsadler". 
Gärtchen bei Nr. 8. 
Nr. 26 (111) " Zum roten Tor" genannt. Hübscher Hof. 
Nr. 33 (111). 
Nr. 35 (11) "Zum hl. j osef" (11) . 
Nr. 37 (Il). \ 

J 
An sich wenig bedeutend , aber für das geschl ossene Straßenbild wichtig. Nr. 39 (111). 

Das vor einigen j ah ren um gebaute Haus Nr. 4 gehörte der Bauperiode II an. 
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Bernardgass 

Di ese Gasse enthält keine künstlerisch beillerkenswerten Häuse r, doch ist die Einheitlichkeit ihrer Ge­
stal tung sc llOn cns\\'c rt. 

ßr c it egassc. 

Nr. 5 (IV) I-<.irchbergga· e Nr. t-l. 

Nr. 9 (IV) I-<.irchbcrggasse r. 12 
Nr. 11 (IV) I-<.irchberggassc r. l.f. 
Nr. 15 (11 ) I-<.irchberggasse Nr. 16. 
Nr. 10 (IV) "Z u den drey rulen". 
Nr. 16 (IV) "Zum Ann aberg". 
Sollten Neubauten an Stelle der alten Häuser Nr. 16, IR, 20 treten, so sincl sie nicht hüh er ZlI 

11alten als die gegenwärtigen Häu er, Uill zu verhindern, daß ihre Feuermauern die Gehäude eier Hof­
sta llungen beeleutend üb erragcn. Auch sind die Feuerill aucrn der angrenzend en Häuser von den Rie en­
plakaten zu reinigen (vg l. 1. Bezirk, Mari a-Theres ien-Pl atz und Burgring). 

B r ü c k I gas s e. 

Nr. 2 (11 1) Lerchenfclde rst rar3e Nr.79. 

B LI r g gas 5 e. 

Nr. 11 (11) = I-<.irch berggasse N r. 29. 
Nr. 13 (IV) Guttcnberggasse r. 29, mit ein cr harocken Statue der hl. Maria ( IV). Ist auf dem Pl ane 

irriiimlicherwcise weiß statt bl au bezeichnet \\'orden. 
Nr. 19 (IV) (1749) Spittelberggas e Nr. 19, "Zum Mohren". 
Nr. 54, siehe eubauga sc Nr. 74. 
Kirche Maria Trost (St. Ulrich) Illit Dreifaltigkeit säule vor der Arsis (1\'). 
Nr. 64 (11) "Zum Wild chützen". 
NI'. 95 (11). 
Nr. 105 (11). Erhalten \\'ert in d auch der Garten, das Gartenhaus und Gartengitt er. 
Nr. 107 (111 ). Mit der Relicfgrupre eier hl. Dreifaltigkeit ober dem Haustor. 
NI'. 114 (11). 

NI'. J9 ( IV) lI'urde Nil'! Iridl'r umgeballl, isl lIl:;(J lIlIf dl'l1I Plcill/' Jet:1 1I 't'Iß : 11 1't':cidll/C'lI. 

Enzingergas e. 

Nr. 1, . iehe Lerchenfclderslr;>l\e r. 121. 

r: II 13 z i e h c r gas e. 

Nr. 4 (1\') Gardc~a '.' c r.5. 
Nr. 6 (IV) Gardegasse r. 7. 

l\\ ci al1lllllti~e I !;illser tier th\'r\':ianL eileIl Zeit. 

Elllt'" rler "riglllt'1/ Im I//Iel 0/11',1('/1 \\ I('/lt'/' \ orsluellililll\O ,\'1. ,I, (\') (r;urdt!!a\ .\c' Sr. ::) 11111 CIIIN IlInl/{lt(//~c z ifllcll Non­

eld/c (//1 eier ECkt', "I \rI'tll/ I 'tlr ('/1/01/ )allr: 1'I11/1 1'C'I"clm·lllIelm. 

GarJL'ga. l' 

Nr. 5, 7, ' iche ohen FaJ'lzieher~a Sl. 

Nr. 4 (11) . 
Nr. 6 (11) Zitt~rhllla!!a ' c . ' r ]. 
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Oll tt e n b e r g g Cl s s e. 

Nr. 10 (111) = Kirchb erggasse Nr. 11 . 
Nr. 12 (111) = Kirchb erggasse Nr. 13. 
Nr. 14 (IV) = Kirchberggasse Nr. 15. 

Nr. 20 (IV) = Kirchberggasse Nr. 19. 
Nr. 30 (11) = Kirchberggasse Nr. 29 = Burggasse Nr. 11. siehe dort. 
Nr. 13 (111) mit ein em wappentragenden Löwen an de r Straßenecke. 
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Nr. 15 (II!) = Spittelberggasse Nr. 16. Ein an sich unbed eutend es Haus, lIlit Rücksicht auf die 
Einheit der Zeil e erhaltenswert. 

Nr. 17 (IV). 
Nr. 29, siehe Burggasse Nr. 13. 

Halbgass e. 

Nr. 19 (li) mit Garten und Gartenhaus. 
Nr. 21 (11) mit Rücksicht auf die Nachbarhäuser. 
Nr. 23 (111). Gartenhaus (11). 

Her man n gas s e. 

Eine stille Gasse mit Familienl-äusern und ehemaligen Bandfabriken, ein typ isches Stück Schotten-
feld der Biedermeierzeit. 

Nr. 6 (11). 

Nr. 20 (111). "Zum sc hwarzen Adler" (J794). 
Nr. 30, 32, 34, 36 (11). Im letzteren Hau se ein crhaltenswerter Hofbrunnen . 
Nr. 25 (11) = Kandlgasse Nr. 2 "Z um Segen Gottes". 
Nr. 27 (11). 

Nr. 29 (11). 
Der zwischen den Häu se rn Nr. 25 und Nr. 27 eingeba ute Auss ichtsturm bild et ein en hübschen Abschlu/) 

eies Straßenknies. Di e beid en Häuser sind stattliche Repräsentanten eies Typus ei er Schottenfe lel cr Wolln­
und Fabrikgebä ud e ci ie zumeist unter ein em Dache vereinigt waren. 

Hof s t all s t r a ß e. 

Johannes-v.-Nepomuk-statue (IV). 
Nr. 1 (IV). K. k. Hofstallgebäude. Üb er die Bedeutung des langgestreckten Gebäudes als AbsciJlu/) 

eies monum entalen Pl atzes zwischen elen Hofmuseen, siehe I. Bezirk Burgring und Maria-Theres icn-Pl atz. 
Nr. 2 (I). Deutsches Volkstheater, siehe auch Muse umsstraß e. 
Nr. 7 = Neustiftgasse Nr. 2. Palast eier königlich ungari sc llen Leibgard e (ehemals Palais Traut­

son [IV]). 
Di eser hervorragend e Barockpalast, ein e der vollkommensten Schöpfungen Fischer v. Erlachs, wurele in 

se inem monum entalen Eindruck vo r einigen J ahren elurch elen Umbau des gegenüberli egend en Hauses Hof­
stall straß e Nr. 5 a = Ne ustiftgasse Nr. 3 schwer geschäd igt. Di eses, elen Palas t überh öheneI e Haus sucht ihm 
auch in aufdring licher Weise durch barocken Zierat st ilähnlich zu se in. Dem protzenhaften Hause ist ein e 
kurze Leb enselau er zu wünschen, elamit eier Palast ba ld wi eder ein einfaches unel würdiges Gegenüber 
erhält. Kein eswegs vorteilhaft ist auch der Anbau der nüchtern en Gardereiterkaserne. Lerc henfe lde rst raße 
Nr. I, für das Palais, aber imm erllin doch dem Anbau ein es modern en hoh en Zinshauses vorzuziehen. 

Kaiserstraß e. 

Kirche der P. P. Lazaristen (I). 

Garten des Sophiensp itals. 



144 Der VI. Bezirk (Mariahilf) und der VII. Bezirk (Neubau) 

Nr. 25, 27. Klosterkirche (11(1). 
Garten beim Hall se NI'. 31. 
Garten beim Hause Nr. 45. 
Nr. 52 (11). 
NI'. 68 (11). 

Nr. 104. Städtischer KineI ersp ielplatz. Erhaltung des Ausblickes au/' die Apsis der Altlerchenfelder­
kirche. 

Bemerkungen z um Plan. Die Häuser NI'. 62, 67, 69 (11) wlirelen in elen letzten Jahren umgehaut, 
sinel also jetzt weiß zu bezeichnen; e1agegen ist Nr. 23 (111) grün nachzutragen. 

K a n d 1 gas s e. 

Nr. 2, siehe Hermanngasse NI'. 25. 
Gartenhaus bei Nr.25 (11). 

Keil e r man n gas se. 

Nr. 2 = Neustiftgasse N r. 30. 

Kir c h be r g gas s e. 

Nr. 6 (IV) "Zu elen 7 Körben", um gebaut 11 , auc h das Hau szeichen 11 (1814). 
Nr. 8 (IV) = Breitegasse NI'. 5, "Zum weißen Rössel". 
Nr. 11 (111) = Guttenbcrggasse NI'. 10. 
Nr. 13 (111) = Guttenberggassc Nr. 12. 
Nr. 14 (IV) = Breitegasse NI'. 11. Über dem Tor Relief: Krönung Mari ens . 
Nr. 15 (IV) (1702). 
Nr. 19 = Guttenberggasse NI'. 20. 
Nr. 24 (U). 
Nr. 26 (11) mit Reliefs. 
Nr. 29 = Guttenberggasse Nr. 30 = Burggasse Nr. 11 , siehe auch e1ort. 
Nr. 37 (11) = Zitterhofergasse NI'. 1. Hübsche Fenstergitter. 

Kir c h eng ass e. 

Nr. 1 (11) = Mariahilferstraße NI'. 50. 
Nr. 5 (111) . Hübscher Hof. 
Nr. 28 (11). 
Nr. 34, 36, 38, 40 (11). Bei NI'. 38 auch ein erhaltenswert es Gartenhaus. 

N r . 16 (111) bes./fi ei llen fliibscllell H ol. Das Haus NI'. 23 (111) = Siebenslemgasse NI'. U lI'urde 1913 umgebaut, i st also 

jelzl lVeifi zu bezeichnen. 

Lerchenfelderstraße (siehe auch VIII. Bezirk) . 

Nr. 1. Garelereiterkaserne, siehe HofstalI straß e NI'. 7. 
Nr. 33 (111). 
Nr. 79 (111) = Brücklgas e NI'. 2, mit Gärtch en. 
Nr. 121 (11) = Enzingergasse 1. Schlecht renovierte Fassade, aber hübsches Dac h. 
Nr. 123 (111). 
Altlerchenfelderkirche (I), mit Gartenanlage. 

Lindengasse. 

Nr. 12 (IV). Das Haus wird durch di e Geschäftsschilder verunstaltet. 
Nr. 31 (IV). 
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Nr. 33 (IV) uIIIgebaut 11 , "Zur Stadt Venedig" . 

NI'. 4,9 (11) = ,\ndlcrgasse NI'. 1. 

NI'. 53 (11) = f\nLlreasgassc NI'. 13. 
NI'. 57 (11) mit ein em tempclariigcn Gartenhaus. 

Das Haus Nr . ·1 lI'ar eilles der kiillsllerisc/l wertvollsten Privathäuser des Bezirkes. Der Garten, durch ein schönes Gilter 

Ilbgescillossen, besaß auell ein r eizendes Oarteli/IllUS (111). Da , Giiter lI'lI/d : ill delll Neubau lI'ied 'r an7,!blOc/lt. nie au/ dem Plan e 

noch gelb /Je : ciellll ctell Häuser NI' . . j] 111/(1 NI' . . j(j si ll t berclls Ull/ ­

gebaut , also jel:/ lI'ciß darms/el/m. 

Ma r i a h i I f er s t ra ß e (siehe auch VI. Bezirk). 

Nr. 24 (IV). stiftskirche. 

NI'. 34 (111) "Zu den drei Kron en". 
Nr. 50 (11) = Kircl1engasse NI'. 1. 

Nr. 84 (11) = Ancl reasgasse NI'. 2 (ehemal s Kaffee­
haus Gabcsal1l). Dieses schöne Haus wircl durch zahl­
reiche GCSC ll äftssc hilcl er ve run stal teL 

Das abgebrochelle H allS NI'. U ( IV) besaß eill ell H u/lrakt, 

der zu den reizvo/lstm architektonisc/Jen Schöpfungen des XV I/I . jhs. 

in deli \Viell eI' Vor~liidtell gehörte (I'gl. Fil!. . . jO). Sehr :u bedauem 

ist auch das Verschll'indell des / lj78 erbauten /l iiusc/Jens N r. 78 

177 il elrlcr steinernen Pietagruppe. Das H aus lI'urde zwar vor zlI'ei 

ja/Iren abgebroc/len, aber kein Nellbau an seiner Stel/e aulgelü/lrt. 

Gegellll'ärt ig ist die dadurch entstandene Liicke der S!raßenll'and durch 

die bunten Ankülldigungell eines Killo/heatcrs häßlich aus[!,e/iil/t. 

Me chi ta r ist eng ass e. 

Reliefgruppe ei er hl. Dreifal tigkeit (IV) am Neu­
bau des Hauses Nr. 1. 

NI'. 3 (111) . 
Nr. 5 (111) mit der Gedenktafel: /11 diesem Hause 

1J 'urde loset Lal1ller am I.'!. April ISO I geboren. 

Nr. 7 (111) . Fig.50 Milria llilferstraße Nr. 44, li ofans icllt. 

Nr. 9 (11). 
Nr. 4 (11) . Erhaltenswert ist an elcm nCl cht crn en Gebäude des Mechitaristenkl osters Ilur das Tor mit 

dCIll Wapp en. 
Nr. 6 (111) . 

Mondscheingasse. 
Nr. 9 (111) . Ehemaliges Geme in dehaus und Grun dspital "Z ur go ld enen Sonl1e". 
N r . 7 (IV) 11CSlIß (ille sehr scil'ille BlIruc"!lI sslIlle. 

M LI S e LI 111 S t ra ß e. 
Nr. 1. Deutsches Volkstheater. 

Raimunddenkmal (I) . 

Der ve rkehrul1lbrandetc Standpunkt des Denkmal s ist sc hl ec ht gewä hl t für die in Trii um crl.' i ver­
sunkcne Gestalt eies Dichters, an di e sich die Ph antasie behutsam heranschle icht. Das Denkmal ge hört 
in eine stille Gartenanlage. 

Myrthengass e. 
NI'. 10 (11) "Z UIll blauen Löwen". 
Nr. 11 (11) - Neu tift~asse 1'.60. 

111 
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Neubaugasse. 

Nr. 16 (11). 
NI'. 17 (11) "ZU111 ve rl orenen Sohn". 
Nr. 19 (111). Hübscher Hof mit Gärtchen. 
Nr. 35 (11) = Westba'hn straße Nr. I. 

Nr. 39 (11). Ein es der besten klassizistischen Vorstadthäuser. 
Nr. 54 (111). 
Nr. 60 (11) . 
Nr. 62 (IV) . Hübsches Haus der theresianischen Zeit. 
Hauszeichen : Kämpfende Ritter an der Ecke des Hauses Nr. 74 (I) = Burggasse Nr. 54. 

1/1 dieser St r aße fielen lI'ällrend der lelz/en j ahre viele er/zallensll'er/e H äuser dem Umbau zum Opfer, so: 

Nr. 2 (111) = Mariahilfers/raße Nr. 68, Nr.l0 (111) "Zum goldenen H arnisch", das auj unserem Plane lI och l'erzeiclIne/ 

ist, Nr.20 (IV), Nr.36 (111) mit einem ArkadenlIoj uf/(l einem reizenden Gar/enlzaus, Nr. 38 (111) mi/ einer aus dem XV. j/1. 

s/llmm enclen Skulptur: Marill mit dem Kind, Nr . .J.J, Nr.68 (11) LI. a. 

Neu s t if t gas s e. 

Nr. 2. Palast der ungari schen Garde, siehe Hofstali straße. 
Mechitaristenkirche (I). 

Dreifaltigkeitsgruppe (IV) am Hause Nr. 6 = Mechitaristengasse Nr. 1. 

Nr. 7 (111) "Zum go ld enen Becher". 
Nr. 25 (IV) "Z um grün en Kleeblatt". 
Nr. 27 (IV). 
Nr. 29 (V) , ein Giebelhaus, leider durch Gese häftsschild er verunsta ltet. 
Di e Gruppe Nr. 25, 27, 29 bildet, mit der hochgelegenen Kirche von Mari a Trost im Hintergrund, 

ein es der schönsten und altertümlichsten Straßenbild er der Wien er Vorstädte, das unbed ingt erhalten zu 
werden verdient. Als st immungsvo ll er Rahmen der Kirche ist diese Häusergruppe un ersetz lich. 

Nr. 30 (111) = Kell erm anngasse Nr. 2 "Z um blauen Ad ler". 
Gedenktafel an dem Hause Nr. 32 zur Erinnerung an die zweite Türkenbelagerung, während welcher 

hier das Zelt des Großwesirs stand . 
Brunnengruppe : Der liebe A ugustin (I). 

Nr. 43 (111), an sich wertl os, aber wesentlich als Rahmen für das Nac hbarhau s Nr. 45. 

Nr. 45 (IV) mit ein er Marienstatue in barocker Steinrahl1lung. 
Nr. 83 (11). An dem Hause ein reizend er Fries mit Amoretten: Szenen aus ein er Hafnerw erkstättc. 
Nr. 96 (1 11) mit Gärtchen, "Z um engli sc hen Gruß". 
Nr. 102, 106 (11 ) bilden mit dem zurückspringend en neuen Hause Nr. 104 (I) eine gute Gruppe. 

AuclI in clieser Straße sind verse/liedene wer/volle H äuser lVährencl der Letz/en zehn j ahre zerstört lVorden; so z. B. 

Nr . .JO ( IV), ({as ein sehr schönes Stiegenhaus U/ld eine Illeresianisfhe Fa ssa({e besaß, ferner Nr . .53 (111) mi/ einem reizenden 

IIn5Ieigcn({(f/ H o/. I n diesem ein Wlln({brunn en (männLie/le Gesicll/smaskej, Nr • . j.j lI1it einer Rukokofassacle, Nr. 67 (IV), 

Nr.l07 (111 ) "Zum Wa/fisclI " lI1i/ einelll lIiibsc/len Gär/clIen; Nr. 11 7 (11 ); Nr. 119 (111). 

Richtergasse. 

Nr. 10 (11), siehe auel! And lergasse Nr. I und Lind engasse Nr. 49. 

Schottenfeldgasse. 

Garten bei N r. 29 (1 1). 
Nr. 37 (11) "Z u Mariahilf", mit erhaltenswcrtem Garten. (Allegoriscl!e Figur!) 
Nr. 50. Bemerkenswerter Brunnen im Hof (11) , ein e we ibl iche all egorische Figur. 
Nr. 81 (11 ). Im Hofe Statue ein es Genius mit FCillhorn un d Amorette. 

Die zoll/reif/leu lI'iilIrencl eier letzten jalIre in clieser Gasse umgebauten Hiiuser gelIör/e11 ({urc!/(/I/s der Bauperiode " I1n. 
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Sc h r a 11 k gas s e (früher Döblergasse). 

NI'. 1 (111) = Stiftgasse Nr. 8. Geburtshaus des Malers Amerling. Hübscher Hol' miL Baum. (Siehe 
Fig.51.) Gedenktafel: 111 diesem H ause lVurde Friedricll R. v. Amerli/1g am 1.J. April I8():) geboren. 

NI'. 3 (IV) = Stiftgasse Nr. 10. "Zum hl. Vinzenz." 
NI'. 9 (IV) = Stiftgasse Nr. 16. 
Nr. 14 (11) mit der Gedenktai"el: Geburts- ul1d Sterbehaus des Dr. Jo17al1/1 Ferdinanä von Schrank 

(!8:)()j 1887). 

Fig.5 1 VII. , Stiftgasse Nr. 8. 

Hof eincs bürger li chen Vorstadthauses. 
Ende des XV III. Jhs. (111) 

Sei den gas s e. 
NI'. 8 (1 11 ) = Bandgasse Nr. I, "Zum Mahler". 
NI'. 24 (lI) mit einem Gartenhaus. 

Sie ben s t e rn gas s e. 

Fig.52 VII. , Siebenstern gasse Nr. 17. "Zur grünen Säule." 

Beispiel für das Haus eines wohl habe nd en Bürgers 
in der Vorstadt zur theresia ni schcn Z it (IV) 

Nr. 17 (IV), "Zu r grün en Sä ul e", eines der wertvollsten Bürgerhäuser der Vorstädte aus der there-
sianischen Zeit (vgl. Fig. 52). 

NI'. 26 (111). Erhal tellswerte Torfl ügel und Oberlichtgitter. 
Garten bei Nr.28. 
NI'. 36 (lI) mit Garten. 
NI'. 50 ( li ) = Stuckgasse Nr. 1. 
Das erilal/enslI'crle Halls Nr. I :! (1 11) = l\ircilmgasse Nr. ~·3 "ZIIIll Lu! lsclliil :ell " wurde 1[1/.] IIlllgeballt , i st al,o jetzt 

weiß zu beuie/illen, rlesgleicllell Nr. / 8 -= Stuckgasse Nr. :2. 
19 * 
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S P i t t e J be r g gas s e. 
Nr. 7 (111) . 
Nr. 8 (IV). Ein es der besten barocken Vorsiadil1äuscr. 
NI'. 9 (111). 
Nr. 10 (Il I) . 

NI'. 11 (IV) . Schön gegliederte Fassade. 
Nr. 13 (11). 
Nr. 15 (IV). 
Nr. 17 (III). 

Nr. 18 (IV) . 
NI'. 19 (IV) = Burggasse Nr. 19, "Zum Mohren". 
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Fig. 53 Grundri ß cin es barockcll Vorstadt il auses. Mitte des XV III. Jil s. 
" ZUI1l Il ciligen Vin zcllz". VII. , St iftgassc Nr. 10 

Nr. 20 (IV) . 
In cli esem Gäßc hen fü ge n sich cli e alten Häuser noc h zu geschl ossenen Bil dern zusamm en, all s de ll en 

sich in sbesond ere Nr. 8, 11 , 18, 19, 20 als wertvo ll herausheben. Di e Nachbarhä user müßten als Rahm en 
für cliese miterha lten werden. 

Stiftgas se. 
NI'. 2 (IV). Stiftskirche und Stiftskaserne (Kri egsa rchiv). An letzterer ist insbeso ncl ere das Tor mit 

dem herzog lich Savoy ischen Wapp en erhaltenswert und cli e In sc hrift: KriegspjLanzsclz uLe aus ALLerhöchster 
Gnaden l l1ro kays. und kgl. Majestät Francisci LInd Mariae Tileres iae usw. Errichtet / 7:j·/. 

Nr. 8 (111) = Sc hrankgasse Nr. 1; siehe dort und Fig.5 1. 
NI'. 9 (111). 
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NI'. 10 (IV) = Schrankgasse Nr. 3, "Zum hl. Vinzcnz". Eines eie r reizendsten Häuser der tilcrcsia­
nischen Zeit in elen Wien er Vorstädten (Grundriß siehe Fig.53). 

NI'. 16 (IV) = Schrankgasse Nr. 9. 
Nr. 33 (Il). 

Mit N;· . . j wurde ein sehr wertvolles R ukokolwus (Statlle ([es tl'. L ukas)" abgebrochen. 

S tue k gas se. 

Diese fast durchwcgs aus Häuscrn der Zwanzigcrjahre des X IX. Jhs. bestehende Gasse bcsitzt ke in e 
hervorragend en Bauten, ist aber imm erhin in ihrcr noc h fast einheitlichcn Gestaltung erhall cnswert. 

Nr. 1, 3, 5,7,9,11 (11). Am Hause Nr. 9-11 mit 
ein er Mari enstatue unter ein em Baldachin . 

Nr. 8, 10, 12 (11). 

Nr. '2 = Siebe/l stemgasse Nr. 18 ist bereil s ull1geballt , also 

jetzt weiß zu bezeichnen. 

U 1 r ich s P 1 a t z. 

Nr. 2 (IV). 
Nr. 3 (11) . 
Nr. 4 (11). Daran anschli eßend : 
Nr. 5 = Neustiftgasse Nr. 29, siehe do rt. Di eses 

Giebelhaus ist jetzt vermutlich das älteste des ganzcn 
Bezirkes. 

Die Häuse r Nr. 2- 5 und im Anschlu ß daran 
Neustiftgasse Nr. 27, 25 bilden ein c st immungsvo ll e 
Umrahmung des Kirchenpl atzes. Das durch Fassade 
und Hofgestaltung ausgezeich nete Haus Nr. 2 ist in 
dieser Grupp e der künstler isch wertvol lste Bestandteil 
(vgl. Fig. 54). 

Das gegenüberliegende Haus Nr. 7 (11) ist unb c­
deutend, erhaltenswert ist aber die 

Marienstatue mit der Laterne an der Ecke eies 
Hauses Zeismannbrunngasse Nr. 1. Für die malerisc he 
Gestaltung eies Durchblickes von el iesem Gäßchen auf 
elie Kirche ist dieses Denkm al an der Straßenecke sehr 
wesen tl ich . 

Fig.5-1, Hof des Hauses VJI. Ulricil splatz NI'. 2. 
Stattl iches Vorstadthaus der theresianischcll Zeit (IV) 

Kirche Maria Trost (IV) ; Pestsäule hinter elcr Kirche (IV), siehe auch Burggasse. 

Urban-Lorit z- Plat z. 

Büste elcs Pfarrers Urban Loritz (I) und GartenClnlage. 

Wes t b ahn s t r a ß e. 

Nr. 1 (11) = Neubaugas e Nr. 35. 
Brunnenfigur: " Di e Wasse rresei" (1 1), im Hause Nr. 8. 
Pfarrkirche St. Laurenz (111). 

NI'. 17 (111) mit Rücksicht auf dic Nac hbarsc haft de r Kirche. 
Nr. 19 (11) . 

Das !-I ([U S Nr. -18 wlIrde /011 ull1gebaut , i st lIlso lelzl weiß zu bezeidlll cll. 
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Z e is man n b r u n n gas s e. 

Nr. 1, siehe Ulrichsplatz. 

Z i e g I e r g ass e. 

Nr. 8 (11). 

Nr. 22 (11) . 

Nr. 32 (11) mit sc hönem Stiegenhaus. Siehe auch den Grund ri ß Fig. 20. 
Kirche St. Laurenz (111). 

Nr. 33 ( 11) mit Rücksicht auf die anstoß ende Kirche. 
NI' . 50 (lI) , siehe auch Kand lgasse Nr. 8. 
Nr . 81 (11). 

Die H äuser Nr. 37 (111 ), N r . 81 (11 ) wurdell seil 1912 umgebaut , sill d also jetzt weiß zu bezeichllell . 

Z i tt e r h o f e r g ass e. 

Nr. 1, siehe Kirc hberggasse Nr. 37 (11). 
Nr. 3, siehe Gardegasse N r. 6 (11). 

Zo ll e rg ass c. 

Nr. 32 (11). 

Nachzutragen ist auf dem Plan e Nr. 17 (11) (gelb) . 

6. Der VIII. Bezirk (Josefstad t). I ) 

a) Analyse des Kartenbildes. 2) 

Der heut ige VII I. Bez irk ist auf einem Boden erwac hsen, der sich sanft aus dem Talgrund e des Otta­
kringerbaches emporwölbt und nordwärts wi eder zum /-\I sbac heinschnitt herabsenkt . Alte histori sc he Leit­
lin ien ve rmissen wir in se inem Straßenbi ld fas t ganz. Der im nordw es t li chen Hi ntergrund e Wi ens zwischen 
dem Donau- und Wienta l li egend e Bergkranz lä lH keinen Straßenzug von einige r ve rkehrsgeographisc her 
Bedeutung durch und so sind die von der Altstadt ausstrahl enden Vorstadtstraßen im wesentlichen 
nicht anderes als Zufah rtslinien zu den, im ze r clln ittenen Hügel- und Berggelände dieses Raum es Itin­
ges treuten alten Weinhauer- und jü ngeren Industri edörfern. Die heid en Hauptstraßen des VII I. Bez irkes , 
die Lerchenfelder- und j osefstädterstraße, sind darum üb er ein e örtli che Verk ehrsbedeutung nicht hin aus­
gekolllm en. Di e den Bezirk im Nord en nur berü hrend e, teilweise ihm als Grenze di enend e AI erstraße 
wa r his zur gegenwärt ige n Bez irkse inteilung ein e durchaus de r Alservo r tadt ange hörige Straße, denn de r 

I ergrLln d reichte im Süd en bis zur Fl ori anigas e, 0 da l~ die Wickcnburg-, Koc h-, Skodagasse LI . a. 
letz terer Vor tadt ZLI zä hlten. Im Straßenbi ld der j osefstadt lassen sich noch deutlich drei Entwick lung­
peri oden untersc heid en: 
1. Di e Zeit der vo rwiegend adeligen Gartenvo rstadt vom End e des XV II . bi zur Mitte des X VII I. .1 11 5. 

2. Di e Zeit eie r vO I"\~ i cge n el kleinbürge rli chen Entwicklung von der Mitte des XV II I. bis gegen End \: de. 
XIX. jil s. 
3. Di e Zeit der groß tädti sc il en Entwick lung. 
Di e Gescili chte dcs VIII . Bez irk e beginnt spä ter al di e de r and eren im illn eren Kranze Ulll di e t\lt stadt sich 
. charenden Vor. UidÜ', trotzd em 11 ,: ben sein e ein gangs erwähnte Abgelea cnl1 cit vo m großen Verkehr 50\\ ie 

I) I < i ~c l l, " . a. O . . 1. 131t11ll c l. d . ,I. O. G. S. 155 177. 

' ) Vgl. I' lan VIII. 
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